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Zu unserem Titelbild In dieser Nummer

Und dräut der Winter noch so sehr,

Mit trotzigen Gebärden,

Und streut erEis und Schnee umher,

Es muss doch Frühling werden.

Emanuel Geibel

Nachdem sich in den vergangenen

Wochen bereits alle mehr
oder weniger auf den Frühling
eingestellt hatten, meldete sich
der Winter mit Schnee und
Kälte urplötzlich noch einmal
zurück. Dies verunsicherte vor
allem jene, die sich bereits auf
einen langen Kampf gegen die

Frühjahrsmüdigkeit eingestellt
hatten. Und doch sollten diese

Ungeduldigen nicht resignieren,

denn seit zwei Tagen ist —

zumindest laut Kalender —

Frühling. Letzte schutzlos
umherstehende Schneemänner
sind kein Grund, sich nicht zu
seiner Frühjahrsmüdigkeit zu
bekennen. Und wer trotz allem
nicht auf den nächsten Föhn
warten möchte, der endgültig
den letzten Schnee hinwegpustet,

der greife, wie dies
das Titelbild verdeutlicht, zur
Selbsthilfe...

(Titelbild: Angelo Campaner)
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Tätiges Mitleid mit den armen
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Die Milliardengewinne, welche die grössten Schweizer

Banken im letzten Geschäftsjahr gemacht haben,
täuschen über die wahre Situation hinweg. Die meisten

Geldinstitute kämpfen ums Überleben und können

nur dadurch Gewinne erwirtschaften, indem sie
ihre Kosten vermehrt, und zwar nach dem
Verursacherprinzip, auf die Kunden abwälzen. Wie dies im
einzelnen geschieht, steht auf Seite 10.
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ehemalige Flaggschiff der Sowjetpresse, die Prawda,

vom Markt verabschiedet hat. Die boomenden Boulevard-

und Anzeigenblätter werden im Zeichen des

aufkommenden Kapitalismus nur noch durch den

allgemeinen Papiermangel gebremst. (Seite 18)
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